
 

 

 
 

 

Wir sind eine Schule, die Teamgeist und 
einen wertschätzenden Umgang im Schul-
alltag lebt sowie im Sinne der Vielfalt die 
Identität aller am Schulleben Beteiligten 
wahrnimmt und individuelle Kompeten-
zen fördert. 

 

Wir sind eine Schule der Vielfalt. Dazu ge-
hört ein freundliches, demokratisches und 
respektvolles Miteinander, das die Ent-
wicklung zu ehrlichen, selbstständigen 
und mitfühlenden Menschen unterstützt. 

 
Wir sind eine Schule, die alle Lernenden 
gut auf die Zukunft vorbereitet, indem wir 
auf individuellen Wegen lehren, lernen 
und uns im gegenseitigen Austausch un-

terstützen. 
 

Wir legen Wert auf ein harmonisches 
Schulleben, das von Offenheit und Tole-
ranz geprägt ist. Wir bieten vielfältige Ak-
tivitäten und Projekte an, die unterschied-
liche Interessen aller Beteiligten berück-
sichtigen und die Schulgemeinschaft stär-
ken. 

 

Wir legen Wert auf ein respektvolles Mit-
einander, das auf Teamarbeit gegenseiti-
ger Unterstützung und Motivation basiert. 

 

Wir sind mit verschiedenen außerschuli-
schen Partnern vernetzt, um die Interes-
sen, den Lebendweltbezug und die Zu-
kunftschancen der Lernenden zu stärken. 

 

Wir legen Wert auf eine transparente 
Kommunikation in der Schulgemeinschaft 
mit unserem regionalen Umfeld und der 
Öffentlichkeit über multimediale Kanäle 
sowie im persönlichen Dialog. 

 

Wir sind eine Schule, die Wert auf ge-
meinsames Lernen, den individuellen 
Lernstand sowie ziel-und schülerorientier-
tes Arbeiten legt – sich für eine sozial 
starke, demokratische Gemeinschaft und 
eine erfolgreiche Zukunft engagiert. 
 
 
 
 
 

Kinderschutz KONZEPT 

Das vorliegende Kinderschutzkonzept unserer Ludwig-Uh-

land-Realschule versteht sich als verbindlicher Orientie-

rungsrahmen für alle Mitarbeitenden. Kinderschutz besitzt 

viele Facetten und betrifft den schulischen Alltag in unter-

schiedlichen Situationen. Ziel dieses Konzeptes ist es, Hand-

lungssicherheit zu schaffen, klare Zuständigkeiten zu definie-

ren und ein einheitliches Vorgehen im Sinne des Schutzes der 

Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten. 

Grundlage des Konzeptes sind die geltenden gesetzlichen 

Vorgaben, wodurch eine allgemeine Akzeptanz und Verbind-

lichkeit sichergestellt wird. Zentrales Element ist die Ent-

scheidungsmatrix für „Konfliktfälle jeglicher Art“ an der LUR, 

die allen Mitarbeitenden eine klare, nachvollziehbare Rei-

henfolge für das Vorgehen in unterschiedlichen Verdachts- 

oder Gefährdungssituationen bietet. Diese Struktur soll hel-

fen, Unsicherheiten zu reduzieren und ein professionelles, 

abgestimmtes Handeln zu ermöglichen. 

Ergänzend zur Entscheidungsmatrix enthält das Konzept eine 

verbindliche Dokumentationsstruktur. Die entsprechenden 

Vorlagen stehen sowohl digital als auch analog zur Verfü-

gung und gewährleisten eine transparente und einheitliche 

Erfassung von Vorfällen. Zudem sind innerhalb des Konzep-

tes die jeweiligen Ansprechpersonen für unterschiedliche Si-

tuationen klar benannt, ebenso wie die zugehörigen Doku-

mentationsbögen. 
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Kinderschutz KONZEPT 

Das Kinderschutzkonzept unterscheidet zwischen alltägli-

chen schulischen Situationen – wie verbalen oder körperli-

chen Übergriffen – und komplexeren Fällen, etwa im Bereich 

sexualisierter Gewalt. Zunächst werden allgemeine Hand-

lungsleitlinien für den schulischen Alltag dargestellt, bevor 

anschließend spezifische Vorgehensweisen für sensiblere 

Gefährdungslagen erläutert werden. 

Unser Kinderschutzverständnis ist eng mit den pädagogi-

schen Leitsätzen unserer Schule verbunden. Ein wertschät-

zender Umgang miteinander, die Anerkennung von Vielfalt 

sowie ein demokratisches und respektvolles Miteinander bil-

den die Grundlage unseres schulischen Handelns. Wir stre-

ben ein harmonisches Schulklima an, das von Offenheit, To-

leranz und gegenseitigem Vertrauen geprägt ist. Sicherheit 

und Wohlbefinden der Kinder stehen dabei stets im Mittel-

punkt. 

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil ist eine transparente 

Kommunikation aller Beteiligten. Diese zeigt sich insbeson-

dere im konsequenten Einhalten der vereinbarten Entschei-

dungswege und Dokumentationsstrukturen. Auf diese Weise 

wird Kinderschutz als gemeinsame Verantwortung verstan-

den und verlässlich im Schulalltag umgesetzt.  

Dieses Konzept soll somit allen Mitarbeitenden Sicherheit 
geben, Verantwortlichkeiten klären und dazu beitragen, dass 
Kinderschutz als gemeinsame Aufgabe verstanden und kon-
sequent umgesetzt wird. 
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Kinderschutz KONZEPT 

Erklärung der Entscheidungsmatrix 

Konflikte mit Beteiligung von Schüler/innen 

Die Entscheidungsmatrix unserer Ludwig-Uhland-Realschule 

ist ein strukturierter Leitfaden zur Bearbeitung von Konflik-

ten, an denen Schüler/innen beteiligt sind. Ursprünglich für 

Konflikte zwischen zwei Schüler/innen gedacht, ist sie be-

wusst so angelegt, dass sie auf weitere Konstellationen über-

tragbar ist — zum Beispiel bei Konflikten zwischen: 

• Schüler/innen und Lehrkräften 

• Schüler/innen und Eltern (auch klassen- oder schulbe-

zogen) 

• Schüler/innen und weiteren schulischen Personen-

gruppen wie Hausmeister, pädagogischem Personal o-

der Verwaltung 

Unabhängig von der Beteiligtenkonstellation steht stets das 

gleiche Ziel im Mittelpunkt: Sicherheit, Schutz und Wohlbe-

finden der Kinder sowie eine nachhaltige, faire und pädago-

gisch sinnvolle Konfliktklärung. 

Alle Schritte der Matrix basieren auf einer wertschätzenden 
und transparenten Kommunikation. Jede beteiligte Person 
wird ernst genommen, gehört und respektvoll eingebunden. 
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Kinderschutz KONZEPT 

1. Erste Klärung durch die direkt beteiligte Person 

Konflikte sollen zunächst dort geklärt werden, wo sie entste-

hen. Die direkt beteiligte Lehrkraft oder schulische Person 

sucht das Gespräch mit den Schüler/innen. Alle Sichtweisen 

werden ruhig und transparent besprochen. 

Ziel ist eine unmittelbare Deeskalation und eine gemeinsame 

Lösung. 

Ist eine Klärung möglich, endet der Prozess hier. 

2. Einbezug der Klassenleitung 

Kann keine Einigung erzielt werden, wird die Klassenleitung 

einbezogen. Sie erweitert die Perspektive, führt weitere Ge-

spräche und unterstützt die Beteiligten dabei, eine tragfä-

hige Lösung zu finden. 

3. Unterstützung durch das Beratungsteam 

Besteht weiterhin Klärungsbedarf oder zeigt sich ein komple-

xerer Konflikt, wird das Beratungsteam hinzugezogen. Dieses 

begleitet den Prozess mit pädagogischer Fachlichkeit, mode-

riert Gespräche und hilft, nachhaltige Vereinbarungen zu 

entwickeln. 

4. Erweiterte schulische Maßnahmen 

In besonders schwierigen oder festgefahrenen Situationen 

arbeiten Klassenleitung, Beratungsteam und Schulleitung ge-

meinsam an weiteren Schritten. Diese können pädagogische 

Maßnahmen, strukturierende Vereinbarungen oder – in Aus-

nahmefällen – formale Maßnahmen umfassen. 



 

 

 
 

 

Wir sind eine Schule, die Teamgeist und 
einen wertschätzenden Umgang im Schul-
alltag lebt sowie im Sinne der Vielfalt die 
Identität aller am Schulleben Beteiligten 
wahrnimmt und individuelle Kompeten-
zen fördert. 

 

Wir sind eine Schule der Vielfalt. Dazu ge-
hört ein freundliches, demokratisches und 
respektvolles Miteinander, das die Ent-
wicklung zu ehrlichen, selbstständigen 
und mitfühlenden Menschen unterstützt. 

 
Wir sind eine Schule, die alle Lernenden 
gut auf die Zukunft vorbereitet, indem wir 
auf individuellen Wegen lehren, lernen 
und uns im gegenseitigen Austausch un-

terstützen. 
 

Wir legen Wert auf ein harmonisches 
Schulleben, das von Offenheit und Tole-
ranz geprägt ist. Wir bieten vielfältige Ak-
tivitäten und Projekte an, die unterschied-
liche Interessen aller Beteiligten berück-
sichtigen und die Schulgemeinschaft stär-
ken. 

 

Wir legen Wert auf ein respektvolles Mit-
einander, das auf Teamarbeit gegenseiti-
ger Unterstützung und Motivation basiert. 

 

Wir sind mit verschiedenen außerschuli-
schen Partnern vernetzt, um die Interes-
sen, den Lebendweltbezug und die Zu-
kunftschancen der Lernenden zu stärken. 

 

Wir legen Wert auf eine transparente 
Kommunikation in der Schulgemeinschaft 
mit unserem regionalen Umfeld und der 
Öffentlichkeit über multimediale Kanäle 
sowie im persönlichen Dialog. 

 

Wir sind eine Schule, die Wert auf ge-
meinsames Lernen, den individuellen 
Lernstand sowie ziel-und schülerorientier-
tes Arbeiten legt – sich für eine sozial 
starke, demokratische Gemeinschaft und 
eine erfolgreiche Zukunft engagiert. 
 
 
 
 
 

Kinderschutz KONZEPT 

Grundhaltung der Matrix 

Unabhängig von der Konfliktkonstellation gilt: 

• wertschätzende Kommunikation gegenüber allen Be-

teiligten 

• transparente Gesprächsführung und Entscheidungs-

wege 

• Sicherheit und Wohlbefinden der Schüler/innen als 

oberste Priorität 

• Förderung von Verantwortung, Empathie und Kon-

fliktfähigkeit 

• lösungsorientiertes, pädagogisches Handeln statt Es-

kalation 

Die Entscheidungsmatrix bietet damit einen verlässlichen 

Rahmen, um Konflikte strukturiert, respektvoll und kind-

zentriert zu bearbeiten — unabhängig davon, welche Perso-

nen beteiligt sind. 
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